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MuI Wissensorganisation


Anlage zur Verschlagwortungsaufgabe Aufgabe 13:
Beispiel 1:

Pease, Allan; Pease, Barbara: Warum Männer nicht zuhören und Frauen schlecht einparken. - Ullstein TB-Verlag, 2000

Kurzbeschreibung: 

Die ganze Wahrheit über Männer und Frauen
Allan und Barbara Pease werfen einen amüsanten Blick auf die kleinen, aber bedeutsamen Unterschiede zwischen Mann und Frau. Intelligent, geistreich und kontrovers verbinden sie neueste Erkenntnisse der Gehirn- und Evolutionsforschung mit aktueller Verhaltenspsychologie. Endlich eine Antwort auf die Frage, warum Frauen und Männer so sind, wie sie sind, und warum sie gerade deshalb so wunderbar miteinander auskommen können. 

Rezension: 
Schade darum, die einige schöne Details, teilweise treffende Beobachtungen aus Medizin und Biologie gewürzt mit Anflügen von Humor nur als O-Ton zu einem reaktionären Grundtenor laufen. 

Jedwede Kultur wird auf "Männer jagen, Frauen hüten und hegen" reduziert. Ansonsten halten sie sich sehr viel auf ihre naturwissenschaftlich fundierten Aussagen zugute. Unfreiwillig komisch ist in diesem Zusammenhang aber eine Aufstellung mit der Verteilung der Geschlechter auf unterschiedliche Berufe: Frauen reüssieren nur in Berufen, wo ihnen ihr mangelhaftes räumliches Vorstellungsvermögen nicht hinderlich ist. Warum so Biologie, Kunstgeschichte und Geographie zu Frauenfächern werden, ist mir schleierhaft. Das Buch ignoriert den zeitlichen und kulturellen Wandel, dem solche Einschätzungen unterliegen. 

Beispiel 2

Brylla, C.
Austausch und Lernen in einem Medienunternehmen
Das Projekt (at)ula im NDR
IM; Die Fachzeitschrift für Information Management und Consulting; Saarbrücken, DE; Saarbrücken, DE: IMC; IMC; 18; 2003; 1; S. 83-88; 6 Abb., 2 Tab.; 1616-1017

Wozu braucht ein Medienunternehmen, das täglich Informationen aufbereitet, E-Learning? Lassen sich die Konzepte und Erfahrungen aus produzierenden Unternehmen einfach übertragen? Was muss eine öffentlich-rechtliche Anstalt bei so einem Projekt beachten? Der Bericht erläutert den Projektverlauf und die Lösungen der diversen Herausforderungen von der Konzeption bis zur erfolgreichen Einführung der neuen Schulungsmaßnahme im Norddeutschen Rundfunk (NDR). (Autor)
Durchführung der Schulungen und Support; technische Systembeschreibubg; Evaluation und Ausblick

Beispiel 4

Heimann, K.
Das PresseArchivNetzwerk (PAN) innerhalb der ARD

Info 7; Information und Dokumentation in Archiven, Mediotheken, Datenbanken; Münster, DE; Münster, DE: Lit-Verl.; Lit-Verl.; 18; 2003; 1; S. 27-34; 3 Abb.; 0930-5483

Vor gut vier Jahren wurde in dieser Zeitschrift (INFO 7, Heft 1/1998, S. 23-26) ein Kooperationsmodell des Pressedatenbankverbundes von NDR, ORB, SFB SWR und WDR vorgestellt. Die Darstellung basierte auf einem Referat bei der Frühjahrstagung der Fachgruppe 7 im März 1998 in Würzburg und war zu diesem Zeitpunkt in der Tat nicht mehr als eine erste Skizze zu den Planungen der Pressearchive dieser fünf ARD-Anstalten. Ein Jahr später war dieser Kooperationsverbund allerdings bereits Realität: Am 19. April 1999 nahmen die Partner, beim Start schon erweitert um Radio Bremen (RB), ihre Arbeit auf. Jüngst, im Herbst 2002 erklärte der Saarländische Rundfunk (SR) seinen Beitritt. Die inzwischen erfolgte Konsolidierung des seit 1999 unter dem Namen PresseArchivNetzwerk (PAN) firmierenden Verbundes ist Grund genug, die Arbeits- und Funktionsweise dieses Kooperationsmodells von sieben Rundfunkanstalten auf dem Gebiet der Pressedokumentation einmal ausführlicher darzustellen. (Autor)
Stellenwert von Presseinformation in Fundfunkanstalten

